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Aus Überzeugung
nachhaltig
Herr Drechsler, was macht
nachhaltige Medien-
produktion aus?
WERNERDRECHSLERBesonders
bei der nachhaltigen Medien-
produktion, die alle Unterneh-
mensbereicheberührt, sinddas
große Ganze und das persönli-
che Engagement mehr als die
Summe ihrer Teile. Umweltla-
belsundZertifikate sindgrund-
sätzlich nurmit offiziellen und
verifizierbaren ID-Nummern
ein belastbarer Hinweis für
eine nachhaltige Produktion.
Voraussetzung für nachvoll-
ziehbaren Umweltschutz ist
eine eigene Produktion. Print-
buyer,denenernsthaft amUm-
weltschutz gelegen ist, hinter-
fragen grün designteWebsites,
abgebildete Labels und die Be-
dingungen der Produktion.

Ihr Unternehmen wurde
mehrfach mit Druck&Medi-
en-Awards für seine Quali-
tät und Nachhaltigkeit aus-
gezeichnet und ist vielfach
zertifiziert, auch nach dem
weltweit höchsten Umwelt-
standard EMAS und dem
Blauen Engel ZU 195. Welche
Vorteile bieten Sie dadurch Ih-
ren Kunden?
DRECHSLERWir bieten verant-
wortungsbewussten Kunden
dieSicherheitdurchdieDruck-
produktion in unserem Unter-
nehmen einenwirksamen Bei-

trag zum Umweltschutz zu
leisten.UnsereKundenkönnen
durch die Verwendung der mit
der Produktion gültigen Labels
auf IhrenDruckproduktenwer-
benundsomitdieeigeneNach-
haltigkeit kommunizieren.

Wie hängen Produktionseffi-
zienz und nachhaltige Medi-
endienstleistungen in Ihrem
Unternehmen zusammen?
DRECHSLER Effizienz ist der
Schlüssel zu qualitativ hoch-
wertigen, preiswerten und
umweltfreundlichen Produk-
ten. So ist ökologisch auch
ökonomisch, etwa durch we-
niger Energiebedarf, weniger
Makulatur und insgesamt we-
niger Verbrauchsmaterialien
und Ressourcen aller Art.

KontaktDruckstudio GmbH
Professor-Oehler-Straße 10,
Düsseldorf, 0211 770963-0,
info@druckstudiogruppe.com,
www.druckstudiogruppe.com

Werner Drechsler, Geschäfts-
führender Gesellschafter
Druckstudio GmbH

Was eine nachhaltige Druckerei
anders macht

Eine nachhaltige Druckerei
analysiert systematischdiewe-
sentlichenUmweltaspektewie
Papier, Farben, Druckchemie,
Energieeinsatz, Treibhaus-
emissionen, Wasserverbrauch
sowie Abfallentsorgung und
optimiert sie in einem konti-
nuierlichen Verbesserungs-
prozess. Um diesen Prozess
transparent, glaubwürdig und
nachvollziehbar zu gestalten,
setzen nachhaltige Druckerei-
en ein zertifiziertes Umwelt-
managementsystem ein.
Zertifizierungenbelegenden

Unterschied zwischen her-
kömmlichen und nachhalti-
gen Druckereien. Verlässliche
Umweltlabel basieren auf klar
definierten und anerkannten
Zertifizierungsstandards oder
ISO-Normen, deren Umset-
zung durch eine unabhängige
Zertifizierungsstelle überprüft
und bestätigt wird. Erfüllt die
Druckerei die Anforderungen
des jeweiligenStandards, kann
sie das entsprechende Label
zur Kennzeichnung oder auch
zu Kommunikationszwecken
nutzen. Interessenten sollten
immer auf die Übermittlung
der aktuellenZertifikatebeste-
hen, dennFormulierungenwie

„Wir drucken auf Recycling-
papier mit dem Blauen Engel”
werdenhäufig gezielt von soge-
nannten Greenwashern miss-
braucht.
Indem eine Druckerei nur

ein zertifiziertes Papier an-
bietet, sagt das nichts darüber
aus, ob sie nachhaltig produ-
ziert, da der Einsatz von Um-
weltpapieren nur ein kleiner
Teilaspekt innerhalb eines
nachhaltigen Druckprozesses
ist. Merklich verantwortungs-
volle Druckereien können so-
wohl Produkt- als auch stand-
ortbezogene Zertifizierungen
vorweisen.
Bekannte Label wie FSC®

oder PEFC beziehen sich aus-
schließlich auf das Material
– in diesem Fall die Herkunft
des Holzes als Basis für den
Zellstoff des Papiers. Ein wei-
teresBeispiel ist das klimaneu-
traleDrucken.Hierwerdendie
durchdenMaterialeinsatzund
den Herstellungsprozess ver-
ursachten Treibhausemissio-
nen berechnet und durch an-
erkannteKlimaschutzprojekte
ausgeglichen. Diese Zertifizie-
rungen sind sinnvoll; sie be-
ziehen sich aber nur auf einen
Teilaspekt des gesamten Her-

stellungsprozesses. Es ist da-
hernicht ausgeschlossen, dass
„dreckig” auf sauberes, zertifi-
ziertes Papier gedruckt wird.
Standortsbezogene Zertifizie-
rungen betrachten dagegen
die verschiedenen Faktoren
des Herstellungsprozesses am
Produktionsstandort selbst.
Dabei werden neben Beschaf-
fungsrichtlinien, Energieein-
satz, Ressourcenverbrauch,
Abfallentsorgung, Einhaltung
gesetzlicher Vorschriften zu
Gefahrstoffen, Arbeitsschutz
undvielemmehr auchdieEnt-
wicklungderUmweltkennzah-
len bewertet. Zur systemati-
schen Umsetzung, Steuerung

und Verbesserung werden
Managementsysteme einge-
setzt,wiemansiebeispielswei-
se aus dem Qualitätsmanage-
ment nach ISO 9001 kennt.
Im Umweltbereich haben

sich zwei internationale Stan-
dards etabliert: die ISO 14001
und EMAS, wobei EMAS die
strengsten Anforderungen an
das betriebliche Umweltma-
nagement stellt. Eine nach-
haltige Druckerei wird in der
Regel eine ganze Reihe dieser
Zertifizierungeneinsetzen, die
in Summe eine glaubwürdige
Aussage zur Umwelt-/Klima-
freundlichkeit des Produktes
selbst und dessen Herstellung

zulassen. Dazu gehören:
 FSC® und/oder PEFC zum
Nachweis der Papierherkunft
 Klimaneutraler Druckpro-
zess über Nature Office, Cli-
mate Partner oder die BVDM
Lösung
 EMAS und/oder ISO 14001
 Blauer Engel UZ 195

Anders als der FSC® und
PEFC betrachtet der Blaue En-
gel für Druckprodukte nicht
nur die Papierherkunft, son-
dern stellt höchste Ansprüche
andengesamtenHerstellungs-
prozess inklusive der Unbe-
denklichkeit der eingesetz-
ten Farben, Lacke, Klebstoffe,
Druckchemikalienbis hin zum
Thema Energieeffizienz und
Abfallmanagement. Der Blaue
Engel nach UZ 195 ist damit
das strengste und glaubwür-
digste Label für dieKennzeich-
nungeines aufRecyclingpapier
gedruckten Produktes.

Nachhaltiges Drucken ist nur mit einem ganzheitlichen Ansatz möglich, der alle Aspekte der
Druckherstellung berücksichtigt und Umweltbelastung sowie Treibhausemissionen gezielt vermeidet.

Mit diesen Inhalten geht die
RP-Serie „Nachhaltigkeit
und Ökolgie“ geht weiter.

heuteNachhaltige
Medienproduktion

18. AugustNachhaltigkeit
im Bankenwesen

Serie: Die Themen

Diese Serie wird unterstützt von:

Das lange Warten auf eine Baugenehmigung
VON JULIA BRABECK

KAISERSWERTH Eine große Werbe-
tafel steht schon lange an der Ecke
Alte Landstraße/Kalkumer Schlos-
sallee, mit der auf das Bauprojekt
Verweyenviertel aufmerksam ge-
macht wird. DieDüsseldorferWoh-
nungsgenossenschaft (DWG)möch-
tedort 194neueWohnungenbauen
und hat dafür bereits imNovember
2019 einen Bauantrag für den ers-
tenvondreiBauabschnittengestellt.
Der ist bislang aber nicht von der
Stadt bewilligtworden.„Mir fehlt je-
desVerständnis für so eine langeBe-
arbeitungszeit, zumal für das Are-
al und das Projekt ein neuer B-Plan
erstellt wurde.Damüsste es eigent-
lich schnell gehen“, sagt Heiko Le-
onhard,VorstandsprecherderDWG.
Innerhalb von sieben Monaten

haben Architekten die Pläne nach
einem aufwendigen Gutachterver-
fahren mit Beteiligung der Öffent-
lichkeit erstellt und eingereicht.
„Das ist deshalb so, als würde ein
Kind eine Stunde für die Hausar-
beiten brauchen, der Lehrer aber
die dreifache Zeit, um diese zu kor-
rigieren“, veranschaulicht Leonhard
die langeWartezeit.Unddie ist nicht
nur ärgerlich, sondern kostet die
Genossenschaft und ihre Mitglie-
der richtig Geld. „Die Materialkos-
ten sind pro Jahr um acht Prozent
gestiegen.“
Die Stadt will sich auf Anfrage

nicht zu den Gründen für die lan-
ge Bearbeitungszeit äußern, da es
sich um ein laufendes Genehmi-
gungsverfahren handelt. „Die Bau-
aufsicht steht mit dem Bauherrn
(DWG) in engem Kontakt. Voraus-

sichtlichwirddieGenehmigungdie-
se Woche erteilt werden können“,
kündigt sie aber nun an.
Bereits dieAufstellungdesBebau-

ungsplanes hat sich mehrfach ver-
zögert. Nachdem die Politik dem
Vorentwurf für die Umgestaltung
desWohngebietes zugestimmt hat-
te, kam plötzlich in der Bezirksver-
tretung 5 unter den Mitgliedern
Kritik anderHöhederGebäudeent-
lang der Kalkumer Schlossallee auf.
DieDWGmusste daraufhin die Plä-
ne erneut aufwendig überarbeiten

unddieHäuserumeinGeschoss re-
duzieren.
Indrei Bauabschnitten sollen ins-

gesamt 194Wohnungen entstehen.
DerWohnungsmix sieht einGemen-
ge aus geförderten, preisgedämpf-
ten und freifinanzierten Wohnun-
gen sowie Eigentumswohnungen
mit einerWohnfläche von mehr als
16.000 Quadratmetern vor. Das ge-
samte Areal wird sehr grün gestal-
tet,wobei privateGärtenundöffent-
liche Grünanlagen und Spielplätze
vorgesehen sind.DerNameVerwey-

enstraße bleibt erhalten, denn von
der Alte Landstraße bis zurWalbur-
gisstraße ist eine öffentliche Straße
durchdasneueWohngebiet geplant.
DieAutosderAnwohner sollen aber
in Tiefgaragen verschwinden und
Besucherstellplätze an die äußeren
Ränder der Bebauung verlegt wer-
den.
Die Neugestaltung des Wohnge-

bietes und der damit verbundene
Abriss der 112 bestehenden Woh-
nungender ehemaligenRheinbahn-
siedlungwurdebeschlossen, da eine

Sanierung nicht wirtschaftlich ist.
Die Gebäude aus den Jahren zwi-
schen 1946 und 1966weisen erheb-
liche Mängel auf und entsprechen
hinsichtlichder vorhandenenWoh-
nungsgröße, der Grundriss-Eintei-
lung sowie des energetischen Stan-
dards nicht mehr den heutigen
Ansprüchen. Die jetzigen Mieter
sollen später überwiegend in die
62 öffentlich gefördertenWohnun-
gen des ersten Bauabschnittes ein-
ziehen, damit sienur einmalumzie-
hen müssen.

An der Verweyenstraße soll ein neues Wohnquartier entstehen. Doch die Bauherrin wartet seit 2019 auf grünes Licht.

DWGDie 1898 gegründete Düs-
seldorfer Wohnungsgenossen-
schaft ist mit ihren knapp 8000
Wohnungen undmehr als 11.000
Mitgliedern die größte und ältes-
te Genossenschaft in der Landes-
hauptstadt Düsseldorf.

Rheinbahn-Wohnungen Im Ap-
ril 2013 hat die DWG eine 75-pro-
zentige Mehrheit an der Rhein-
bahn Immobiliengesellschaft (RI)
mit ihren 830Wohnungen und
sieben Gewerbeeinheiten erwor-
ben. Darunter waren auch die
112Wohnungen in Kaiserswerth.
Dort sindmehrere der noch ver-
bliebenen Bewohner Erstmie-
ter und heute um die 80 Jahre
alt. Durch den Abriss und Neubau
kann die Wohnfläche von 6200
auf 16.000Quadratmetern er-
höht werden.

VieleBewohner sind
Erstmieter

INFO

So soll das neue Quartier rund umdie Verweyenstraße nach seiner Fertigstellung aussehen. VISUALISIERUNG: DWG/WIENSTROER ARCHITEKTEN NEUSS
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